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Mitte. Wutausbrüche, Schreie,
Türenknallen und ein Gefühl
der Hilflosigkeit. Einfach nur
Abstand, ein paar Tage weg
von all den belastenden
Problemen, um den Kopf
frei zu kriegen. Wie oft
hat sich Marion N. aus
Bielefeld das schon
gewünscht. „Ich
muss hier einfach
raus. Sonst dreh
ich durch“ -  das
dachte die Haus-
frau schon so ei-
nige Male nach

einem heftigen Streit mit ihrem Mann. Es
gibt Abhilfe: Das Wohnungsunternehmen
LEG stellte seine erste Auszeit-Wohnung
in Bielefeld vor - und sofort meldeten
sich mehr als 50 Personen, welche die
Wohnung gerne beziehen würden. „Die
Aktion ist bei den Bielefeldern gut ange-
kommen und somit ein voller Erfolg. Die
schnelle und anhaltende Nachfrage zeigt,
dass wir mit unserem Angebot den Nerv
der Zeit getroffen und einen Bedarf der
Menschen erkannt haben“, so Andreas
Wendt, Leiter der LEG-Niederlassung
Bielefeld.

Fortsetzung auf Seite 3

Quelle. Zum 14. Mal geht in diesem
Jahr um den „Bielefelder Pudding“!
So nämlich sieht die Trophäe aus.
Garniert ist die satirische Süßspeise
mit 2.500 Euro Preisgeldern und ei-
nem Komplettauftritt im Zweischlin-

gen.  Seit 1998 fördert die Ka-
barettgemeinschaft Bielefeld
e.V. nur Nachwuchskünstler,
die mit ihrem Debütpro-
gramm auf der Bühne ste-

hen. Die 14. Ausgabe des Wettbe-
werbs ist zugleich eine der jüngsten.
Das Durchschnittsalter aller Teilneh-
menden liegt bei gerade mal 26 Jah-
ren. Die sechs nominierten Nach-
wuchs-Kabarettisten beziehungs-
weise Ensembles treten am 25. und
26. Februar in einen satirischen
Wettstreit der Extraklasse ein.

Fortsetzung auf Seite 3

Aktuelle Bielefelder Nachrichten

Ungewöhnliches Wohnangebot trifft Nerv der Zeit

„Ich brauch ´ne Auszeit!“„Ich brauch ´ne Auszeit!“„Ich brauch ´ne Auszeit!“„Ich brauch ´ne Auszeit!“„Ich brauch ´ne Auszeit!“

AKTUELLES

Seite 12

Männer scheuen
Vorsorge-
untersuchung

LOKALES

Seite 2

Friedhöfe weiter
gesperrt

Mitte. Wenn es nach Horst-Au-
gust Bollweg ginge, würde der
Winter weiß bleiben. Denn der
Bielefelder hat eine Leidenschaft
für Schlitten und nach eigenen
Schätzungen die größte Samm-
lung Europas. Über 250 Ku-
fengleiter hat er in den vergange-
nen 50 Jahren bei Reisen zusam-
mengetragen - vom Hubertus-
Jagdschlitten von 1880 über den

Militärschlitten aus dem Zweiten
Weltkrieg bis zum „Sessel auf Ku-
fen“ für vornehme Damen. Mit
seiner Sammlung gilt der 75-jähri-
ge Bielefelder als erster An-
sprechpartner für kulturhistori-
sche Museen sowie für Film-Pro-
duktionen und Unternehmer, die
ihr Geschäft mit einem histori-
schen Schlitten schmücken wol-
len. Fortsetzung auf Seite 2

Horst-August Bollweg hat eine Leidenschaft für Kufengleiter

Bielefelder hat größte 
Schlittensammlung Europas

Horst-August Bollwegs Devise lautet: „Hegen, Pfle-
gen, Weitergeben“. Als Privateigentum betrachtet er
seine Schätze nicht: „Ich bin dankbar, wenn ich das
Kulturgut Schlitten erhalten und interessierten Men-
schen ein Stückchen Vergangenheit näher bringen
kann.“ Foto: Sandra Sanchez

Bielefeld-Jöllenbeck. Am
kommenden Samstag und
Sonntag ist es endlich so-
weit: ganz Bielefeld freut
sich in der Sporthalle der
Jöllenbecker Realschule
auf Frauen-Fußball der Ex-
traklasse. Das wohl bedeu-

tendste Hallenturnier der
Welt, das 32. Internationale
Frauen-Hallenfußball-Tur-
nier des TuS Jöllenbeck um
den Pokal der Sparkasse
Bielefeld alias "Weltklasse"
2011, steht unmittelbar be-
vor...   mehr auf der Seite 13

„Weltklasse“ 2011
in Jöllenbeck
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Beim 14. Bielefelder Kabarettpreis dreht sich wieder alles um die satirische Süßspeise

Wer bekommt den 
begehrten Pudding?

„Ich brauch ´ne Auszeit!“

Nach einem heftigen Streit kann eine
räumliche Trennung erstmal eine gute
Lösung sein. Foto: Image

1998 wurde der Bielefel-
der Kabarettpreis erst
mals verliehen.



Herford/Bielefeld. Inzwischen
ist es fast schon Alltag gewor-
den für Bernd Noltekuhlmann.
Routiniert ruft der Sportleiter
des ADAC Ostwestfalen-Lippe
Deutsche Meister und Europ-
ameister auf die Bühne. So
wieder geschehen bei der tra-
ditionellen ADAC-Motorsport-
Matinee im Herforder Schüt-
zenhof. Dort wurden zum Ab-
schluss der Motorsport-Saison
2010 wieder zahlreiche heimi-
sche Motorsportlerinnen und
ñsportler geehrt.

Aus den Händen von ADAC
Sportleiter Bernd Noltekuhlmann,
Wagenreferent Wolfgang Rosteck
und Motorradreferent Frank
Wiegmann und vor der versam-
melten ostwestfälischen Motor-
sportszene erhielten sie zahlrei-
che Pokale und Medaillen. Unter-
stützung auf dem Weg zu Poka-
len und Titeln gewährt der heimi-
sche ADAC dem Nachwuchs seit
vielen Jahren. So werden unter
anderem die Wettbewerbsfahr-
zeuge in einigen Sparten gestellt.
Für den Trial- und den Bahns-
port-Nachwuchs stehen ebenso
wie für die jugendlichen Kart-Sla-
lompiloten clubeigene Gefährte
zur Verfügung. Seit diesem Jahr

werden im Youngster Slalom Cup
erstmals drei Ford Fiestas einge-
setzt. Eine Investition, die die 15-
23-jährigen Nachwuchpiloten mit
dem Sieg in der Teamwertung
des ADAC Bundesendlaufes der
Slalom-Junioren belohnten. In
der Einzelwertung konnte das
hoffnungsvolle Nachwuchstalent
Hendrik Schnurbusch (Steinheim)
den zweiten Rang erfahren. Das
Juniorteam, welches nach drei
Jahren Dacia Logan-Cup mit ei-
nem rennfertig vorbereiteten
Chevrolet Cruze auf Europas
Rennstrecken unterwegs war,
kämpfte mit technischen Proble-
men in der ersten Rennsaison
und belegte in der Endabrech-
nung den zehnten Rang. „Auch
wenn wir als ADAC OWL mit Rat,
Tat und Material helfen - ohne die
frühzeitige und intensive Unter-
stützung durch Elternhaus und
Sponsoren liefe vieles nicht oder
längst nicht so gut“, so Sportlei-
ter Noltekuhlmann. Umso stolzer
war er auf die zahlreichen Natio-
nalen und Internationalen Titel.
Der Detmolder Dirk Schäfertöns,
in Fachkreisen auch „Mr. Slalom“
genannt, konnte sich am Ende
der Saison erstmals als „Deut-
scher Slalom-Meister“ in der Ein-
zelwertung feiern lassen. Ein Ti-

tel, den sich das „Urgestein“ der
Szene nach zwei DM-Titeln in
der Mannschaftswertung endlich
verdient hat, schmunzelte Nol-
tekuhlmann. „Eine tolle Überra-
schung war der Titel des Deut-
schen Trial-Meisters für den jun-
gen Bielefelder Mirco Kammel“,
so der stolze Sportleiter. „Und
dass mit Jan Junklewitz (Enger)
als Vizemeister ein weiterer ost-
westfälischer Zweirad-Akrobat
auf dem Treppchen stand, be-
weist, dass auch nach dem Kar-
riereende von Carsten „Carlì“
Stranghöner OWL nach wie vor
die Trial-Hochburg in Deutsch-
land ist.“ Ihr Können stellten die
beiden Freunde durch den dritten
Platz in der Mannschaftswertung
des Trials der Nationen, der
Amateur-Trial-Mannschafts-Welt-
meisterschaft als Mitglieder des
Teams Deutschland eindrucksvoll
unter Beweis. Aber nicht nur na-
tionale, auch internationale Titel
sammelten heimische Motor-
sportler in Serie. Auch wenn man
sie nicht mehr unbedingt als
Nachwuchsfahrer bezeichnen
kann, so können sich der Güters-
loher Wolfgang Pfeiffer und sein
Co-Pilot Ulrich Windt nun Europ-
ameister nennen in der Kategorie
Historic Sporting Rally Champi-

onship. Außerdem sind die bei-
den Porsche-Piloten zusätzlich
Europameister in der Mann-
schaftswertung - gemeinsam mit
ihren Clubkameraden vom MSC
Gütersloh.  

Neu: Motorsportler 
des Jahres

Neu ist seit 2010, dass der ADAC
Ostwestfalen-Lippe den Motor-
sportler oder die Motorsportlerin
des Jahres in den Kategorien Au-
tomobilsport und Motorradsport
ehrt. Analog zur Oscar-Verlei-
hung gibt es jeweils drei Nomi-
nierte, aus denen der Sieger oder
die Siegerin erst am Tage der
Motorsport-Matinee bekannt ge-
geben wird. In der Kategorie „Au-
tomobilsport“ waren die Kandi-
daten Slalom-Meister Dirk Schä-
fertöns, Europameister Wolfgang
Pfeiffer und Daniel Schrey. ADAC
OWL-Motorsportler des Jahres
im Automobilbereich wurde der
Gütersloh Wolfgang Pfeiffer, der
mit seinem 1965 Porsche 911 in
der Historic Rally - Serie Einzel-
Europameister und mit der
Mannschaft des MSC Gütersloh
Mannschafts-Europameister wur-
de. Für die Zweiradsparte stie-
gen Trial-Meister Mirco Kammel,
MotoCrosserin Larissa Papen-
meier sowie der Trial-Rekordmei-
ster Carsten Stranghöner in den
Ring. Hier fiel die Entscheidung
eindeutig aus zugunsten von Re-
kord-Trialmeister Carsten „Carl“
Stranghöner.
Die Matinee wurde von Stephan

Prante und Olaf Rahn kurzweilig,
fachkundig und humorvoll mode-
riert. Zum Abschluss bedankte
sich Vorsitzender Weitekamp bei
allen Aktiven sowie den Ehrengä-
sten und versprach allen Anwe-
senden auch im Jahr 2011 wie-
der eine spannende und attrakti-
ve Motorsportsaison.
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Bielefeld-Jöllenbeck. Es ist
mehr als nur ein Hallenturnier.
Sicher: Es gibt wichtigere,
wertvollere Titel, Ziele und
Wettbewerbe, aber Vorfreude,
Ehrgeiz und Motivation könn-
ten nicht größer sein als bei
den Teilnehmerinnen des 32.
Internationalen Frauen- Hallen-
fußball-Turnier um den Pokal
der Sparkasse Bielefeld, kurz
„Weltklasse 2011“. Am kom-
menden Wochenende (15./16.

Januar) treffen sich die eu-
ropäischen Topteams im Frau-
enfußball erneut in der Sport-
halle der Realschule Bielefeld-
Jöllenbeck, um herauszufin-
den, wer die beste Hallenfuß-
ball-Truppe der Welt hat. Eine
Frage der Ehre.

„Ich freue mich schon riesig
drauf“, sagt Martina Voss-Teck-
lenburg, die Trainerin des aktuel-
len DFB-Pokalsiegers und Cham-
pions League-Siegers von 2009,
dem FCR 2001 Duisburg. Sie war
schon als ganz junge Spielerin in
Jöllenbeck im Einsatz und ge-
nießt nun als Trainerin die einzig-
artige Atmosphäre des Turniers.
Während der Titelverteidiger, ak-
tuelle Deutsche Meister und
Champions League-Sieger Turbi-
ne Potsdam am vergangenen
Wochenende sein traditionelles
Kurz-Trainingslager in Zinnowitz
an der Ostsee absolvierte, trat
der FCR beim 1. Leverkusener
Hallenmasters an. Eine Art inoffi-
zielle Nordrhein-Meisterschaft,
mit den besten Vereinen der Fuß-
ballverbände Niederrhein, Mittelr-
hein und Rheinland. Das halbtä-
gige Turnier endete mit dem er-
warteten Ergebnis: Dem Sieg des
FCR 2001 Duisburg vor den Bun-
desliga-Kolleginnen des SC 07
Bad Neuenahr.

Kommt Grings?
Torschützenkönigin wurde Inka
Grings (FCR 2001 Duisburg). Ob
die auch in Jöllenbeck wieder auf
Torejagd gehen wird, ist noch
fraglich. Möglicherweise könnte
die Belastung für die in der Bun-
desliga-Hinrunde leicht ange-

schlagene „Fußballerin des Jah-
res 2010“ bei dem zweitägigen
Turnier ohne leichte Gegner zu
hoch sein. Die Zuschauer würden
sie vermissen, der FCR sicherlich
auch. Denn die internationale
Konkurrenz kommt mit allem,
was Rang und Namen hat. So
zum Beispiel der schwedische
Vizemeister Kopparbergs/ Göte-
borg FC, der als Erster seinen
Turnierkader bekanntgegeben
hat. Das Team von Ex-Bundesli-
ga-Profi Torbjörn Nilsson kommt
mit seiner Top 15, also mit allen
sechs aktuellen, schwedischen
Nationalspielerinnen, dazu drei
Teilnehmerinnen der U 20-WM
2010 und „Altstar“ Jane Törn-
qvist. Göteborg ist somit sicher-
lich ein Mitfavorit auf den Titelge-
winn. Ebenfalls in Bestbesetzung
am Start: Der erste Gruppengeg-
ner der Duisburgerinnen, Däne-
marks Meister Fortuna Hjorring,
zu dem der FCR nicht erst seit
dem Aufeinandertreffen in der
Champions League im Herbst
freundschaftliche Kontakte
pflegt. Man kennt sich, man
schätzt sich, man mag sich. äIn
Jöllenbeck gibtís keine leichte
Gruppe“, sagt Martina Voss-
Tecklenburg, „ich erwarte, dass
es sehr enge Spiele werden.“
Dort werden auch Weltmeisterin
Simone Laudehr und Japans Na-
tionalspielerin Kozue Ando zum
Duisburger Team stoßen, die
beim Aufgalopp-Turnier in Lever-
kusen noch nicht dabei waren.

Leichtes Kribbeln
Auch Achim Feifel, der Trainer
des Hamburger SV, verspürt

schon ein leichtes Kribbeln vor
seinem Debüt in Jöllenbeck: „Ich
bin sehr gespannt und freue mich
schon sehr“, sagt er, „gerade ge-
gen so namhafte, internationale
Mannschaften zu spielen, das ist
schon etwas ganz Besonderes.“
Angeführt wird der HSV von sei-
nem offensiven internationalen
Dreiergespann: Europameisterin
und U 20-Weltmeisterin Kim Ku-
lig, der Schweizer Nationalstür-
merin Ana Maria Crnogorcevic
und der schwedischen Ballkünst-
lerin Antonia Göransson, die vor
einem Jahr noch mit ihrem Ex-
Klub Kristianstads DFF im Finale
von Jöllenbeck stand. Und genau
das Team ist der erste Gruppen-

gegner des HSV, eine spielstarke,
kombinationssichere Mann-
schaft. Dazu Gruppen- und Tur-
nierfavorit Turbine Potsdam so-
wie als Debütant das aufstreben-
de norwegische Team von Arna-
Bjornar Bergen, das derzeit fünf
Nationalspielerinnen stellt - ein
Quintett, das sich Hoffnungen
auf die WM-Teilnahme im Som-
mer in Deutschland machen darf.
Der Halbfinaleinzug ist natürlich
das Ziel aller Teams. Die interna-
tionalen Gäste wollen ihr Land so
gut wie möglich repräsentieren,
und die deutschen Topteams ihre
Vormachtstellung in Europa unter
Beweis stellen. „Wenn wir zu so
einem Turnier kommen, dann

wollen wir natürlich bestmöglich
abschneiden“, stellt Martina
Voss-Tecklenburg klar, dass
„Weltklasse 2011“ auch für sie
nicht „nur ein Hallenturnier“ ist.
„Aber wenn wir alles geben, un-
sere Einstellung stimmt, und
dann doch andere noch stärker
sind, dann muss man das so ak-
zeptieren, und dann werde ich
auch nicht unzufrieden sein.“
Aber die richtige Einstellung, der
Siegeswille, das verlangen alle
Trainer von ihren Teams. Denn
„Weltklasse 2011“ in Jöllenbeck,
das ist und bleibt: Eine Frage der
Ehre. Alle Informationen zum Tur-
nier um den Pokal der Sparkasse
Bielefeld sowie zum Ticketerwerb
unter: www.frauenturnier.com.

Samstag/Sonntag: Int. Frauen-Hallenfußball-Turnier 2011 des TuS Jöllenbeck

Die 32. Frage der Ehre

Morgen:

Bohnhorst 
dabei
Bielefeld. Das erste Spiel im
neuen Jahr hat es gleich in
sich: Im Duell der  Bundesli-
gareserven empfängt die
Zweitligareserve der Lady
Dolphins am morgigen Don-
nerstag um 18.30 Uhr in der
Sporthalle des Helmholtz-
gymnasiums die  Erstliga-
reserve des Herner TC. Letz-
tere besteht fast vollständig
aus jungen  Nachwuchsspie-
lerinnen, die dank der U24-
Regelung uneingeschränkt in
der  1. und 2. Mannschaft
spielen können - und dies
auch tun.

Will nach dem Titelgewinn vom Wochenende in Leverkusen
auch in Jöllenbeck den Pott: der FCR 2001 Duisburg. Hin-
tere Reihe von links: Anke Preuß, Femke Maes, Anne van
Bonn, Linda Bresonik, Alexandra Popp. Vordere Reihe von
links: Turid Knaak, Jennifer Oster, Mandy Islacker, Inka
Grings.

Bielefeld-Brake. Der Count-
down läuft und alle 230 Mit-
glieder des veranstaltenden
MSC Brake und Motorsport-
freunde aus aller Welt fiebern
auf eine ebenso beliebte wie
auch erfolgreiche Hallentrial-
veranstaltung am 27. Februar
2011 in der Bielefelder Sei-
denstickerhalle hin - der 23.
int. ADAC Hallentrial Biele-
feld steht an.

Mit dem Jungstar und amtie-
renden deutschen Meister Mir-
co Kammel und dem Routinier
Carsten „Carl“ Stranghöner
schickt der Motorsportclub
Brake e.V. im ADAC das beste
Fahrerfeld „ever“ ins Rennen.
Wie jedes Jahr geht es nie oh-
ne ein bestimmtes Motto. 2011
werden die Fahrer mit Hinder-

nissen im Stil „das antike Rom“
konfrontiert. Sektionen wie das
Kolosseum, Romulus Remus
sowie zeitgenössische Visuali-
sierungen machen es den Star-
tern nicht gerade leicht.  Die in-
ternationale Elite, angeführt
von WM-Top-Athleten wie
Alexz Wigg (GB) und Michael
Brown (GB) ist ebenfalls wieder
am Start. Garantie für eine
spannende und spektakuläre
Veranstaltung im deutschen
Motorsportkalender ist allemal
vorhanden. Die ausverkaufte
Halle bestätigt von Jahr zu
Jahr wieder den Stellenwert
und die Beliebtheit dieses
Events. Einlass ist am Sonntag,
27. Februar, um 13 Uhr. Tickets
sowie weitere Infos gibt es un-
ter www.msc-brake.de.

Countdown für Hallentrial des MSC Brake läuft

Das beste 
Fahrerfeld „ever“!

Bielefeld freut sich auf den 27. Februar. Dann gibt es in der
Seidenstickerhalle wieder Trialsport der Extraklasse zu se-
hen.

ADAC-Motorsportlerehrung 2010:

OWL rockt Europa

Die Meister und Pokalsieger auf
einen Blick.

Frauen-Basketball-
Oberliga


